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sV'?. k, k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Einschließung <>ck,. Lareuburg dcu ^. Juni
I, I , den Präsideuten dcs Oedenbnrgcr Oberlandes-
Gerichtes, Wilhelm u. L i p o u u i c z k y , zum Scnats-
Präsidenten am Obersten Gerichtshöfe allcrguädigst
M ernennen geruht.

Der Iustizministcr hat den Staatsanwalt >Sub.
stilutc» bei dem Komitatögenchte zu Szathmür-N«.
meli, Josef v. N y i r ö , und den Staatöanwalt-Snb>
stitutcu bei den, Landesgerichtc zn Großwarbein, Franz
r>. B e l i c z a y , zu Komitatgerichtsrälhcn bei dcm
Komiiatsgerichtc zu Szathml'r-Nrmeti ernannt,

Der Iustizministcr hat dcn Nathssckretär uuo
Staaisauwalt > Substiiuieu bei dem Komitatsgerichte
zn Gyula, Stefan S u m eg by znm Staatsanwaltc
mit dem Charakter eines Konütatgerichtsraihcs bei
dem Komitatsgcrichte zn Szathunir-N«nicli cruaunt.

Der Instizministcr hat den Nathssckretär bei dcm
Landesgerichte zn Oedendurg, Anton P e t » k . zum
Ober-Slaatsauwalt-Stellvertreter mit dem Charak-
tcr eines Nathsekrctärs bei dcm Obcr-Laudesgcrichlc
zn Oedenburg ernannt.

Am 6tcu Juni 1887 wird in der k. k. Hof-
und Staatsdrnckcrci in Wien das XXI l l . Stück dcs
Ncichsgesetz-Vlattes ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 101, Dcn Münzuertrag vom 24. Iä'nncv 1867,

Von Sr. k. k. Apostolischen Majestät raüfiznt am
30. April 183? ; in den Ratifikationen ansgewech.
seit zn Wien am 3. und 2ü. Mai 18Ü7.

Mit diesem Stücke wird zugleich auch das In>
h a l t s ' R c g i s t c r der im Monate M a i 18l>? aus-
gegebenen Stücke dcs NcichsgesetMattcs ausgegeben
»nd versendet.

Wien den 3, Juni 1837,
Vom k. k. Nedaktions-Vureau des Ncichsgeschblattcs.

NichtazuMcher Theil.
Oesterreich.

Se, k. ?, Apostolische Majestät haben mit der
Mcrhöchstcu Entschließung vom 16., beziehungsweise
^ . Mai d. I , allcrguädigst zu befehlen geruht, daß
b>c Zitadellen von Großwardcin nnd Szcgedin und
^ r dicßfällige bisbcrigc furtifikatorischc Vanvcrbotö<
""you ganz anfgelasscn werde,

Se. k. k. Apostolische Majestät haben während
êr Anwesenheit in Szegediu dcm Bürgermeister 2U9U

^' zur Vertbeilung unter Hansarme allergnäoigst ver-
abfolgen lassen,
,, — Einem Vcrichtc der „Pcsth-Ofucr Ztg." über
"c Allerhöchste Ncisc von Großwardciu uach Debre-
^>» entnehmen wir Folgendes:

,. Selbst in dcm Augenblicke der schleunigen Ab>
^'!e von Dcdreczin fanden Se. k. k. Apost. Majestät
u gnädigster Fürsorge für das Wohl Ihrer Unter-
Mnen nnd in Würdigung der dcm Besuche dcs Lan°
, ŝ znm Grunde liegenden Absichleu Sich allcrguä-
'M bestimmt, Se. k. Hoheit dcn durchlaucht. Herrn

"«herzog Alurecht, als Gencralgonvcrneur dcs Landes
' !° !» spezieller Vcrlretnng der Person Sr. Majestät
u dem Auftrage zu betrauen, die Nuudreise, gefolgt

t, " " ' Allerhöchsten Suite, über Tarczal zu volle,»
dem "nn ' ' ^ ^ ' " " " ^ " " ' ^ ' Sr. M. dcs Kaisers die
au . , , ' - " ^ ^ " Hcrrschcrpaarc bestimmten Huloi,
n t ^ i ! ^ ' entgegen zu nehmen, die Audienzen zn
W ' ° ^ " " ^ " ' Bittgesuche an-,

Zugleich geruhten Se. k. k. Majestät zu uerord-

"e ra 'ns tH. " "F" .? ' / ^ " ' ^^«ise von Dcbreczm das
'U"g d ^ ^ " c 5 ? ' !°wic d.e beabsichtigte Veleuch-

" °cr l^iadt stattzufinden habe.

Am 29. Mai hielten Se. f. Hoheit der dnrchl.
Herr Erzherzog Generalgourverneur über dic Garui-
sou vou Debrcezin Neune und traten hierauf die Wei-
terreise uach Tarczal an.

Die zum Empfange getroffenen Vorkehrungen
waren auch auf dcu Strecken von Dcbreczin nach
Tarczal höchst mannigfach nnd prachtvoll.

Vor dcm Weiler — Dugu nnwcit Habhüz stand
das durch die sechs Haiducke'nstädlc gestellte. 1«0U
Köpfc starke, Vaudcrium in gleichförmiger National'
lracht bei einem mit dcn Wappen der sechs Städtt
gezierte» Triumphbogen. Eben hier stand auch das
von diesen Stadien als Huldigungsgabc an Ihre
Majestät die Kaiserin bestimmte Reitpferd echt n,iga>
rischcr Nacc bereit, ein prachtvoller Eisenschimmel
mit blausammctner silberuerzierter und mü gestick»
tcm Wappen versehener Satteldecke und eben so ver-
ziertem Kopfzenge, mit silbernen Hufeisen beschlagen.

Vei der an der Grenze dcs Szabolcscr Komita.
tes erbauten großarügen Trinmphpforlc erwartete der
Kountatsvorsland von Gömöry sammt einem V,ni-
derinm von 109N Reitern unter der Leitung von
adeligen Anführern aufgestellt den Reisezug.

Vci der Lonyacr Vrückc standen nebst einer
neueu Vandcrial-Abtheilung die ION von e-cr Fa-
milie von Kallay gestelllcn ausgewählte» Reiter in
festlicher Nationaltracht zum Geleite bis Nagy-KaUo
bereit,

Än der vor Nagy-Kallo befindlichen Vrücke eud>
lich erwartete der Reisezug das Herrenbandcrium, bc>
stehend ans 14 der dort ansässigen altadeligcn Fami>
lie von Kalla» angehörenden nnd diesen Namen füh>
rendcn Edelleuten i» höchst clegaülkM Nationalkostüm
zu Pferde, geführt uon dcm ältesten derselben, Niko-
laus von Kallay.

I n Nagy-Kallo ließen Se. ?. Hoheit der durch!.
Herr Erzherzog im Allerhöchsten Name» sich den
Adel, die anwesenden Damen, die Geistlichen und die
Behörden vorstellen und besichtigten die k. k. ?!mls>
lokalitäten.

Zu Kiraly'Telegd stand abermals ein Vaude<
rium von 600 Reitern zur Begleitung bereit, Vou
Rakomaz, der lehleu Station iui Sznbolcser Komitat,
folgte schließlich ei» Vanderium uon 1090 Köpfen
dem Ncisezngc bis zur Grenze dcs Kaschaucr Vcr>
waltungsgebiclcS bei Tokay. ,

Am AnSgange der Tokayer Theißbrücke an der
Grenze des Kaschaner Verwaltnngsgcbictes stand bei
einer Triumphpforte der Statthaltern-Vizepräsident
Ritter unu Pochc mit dcm Komitatsvorstande für
Zempliu, Statthaltcrcirathe von Markouicz, dcm Are!,
der Geistlichkeit uud den k. k. Behörden zum Em-
pfange bereit. Von hier bis an die weitere Triumph'
pforte, welche die Gemeinde uon Tolay aufgestellt
halte, bildeten die Repräsentanz der Stadtgcmeindc,
die Zünftc mit ihren Fahnen nnd die Schuljugend
Spalier. Zwei riesige Obelisken uon Steinsalz mit
Laub und Moos uerzicrt, bezeichneten das Magazin
der Salztrausportgcscllschaft.

Bald darauf brachten die Gemeinden dcs To-
kayer Sluhlbczirkes nnd die Hcgyaljacr Weinbauern
bei einen, höchst sinnig, aus Fässern zusammcngcseh.
ten -und mit den Emblemen und Werkzeuge» dcs
Weinbaues geschmackvoll verzierten Triumphbogen nn-
tcr dcm Schalle der nationalen Zigcuncrmusik ihre
Hnldignng dar.

Die lch!e. im orientalische» Style erbaute, reich
ucrziertc Triumphpfortc mit einem rotbsammetncn
Baldachin war zum Weihegrnße an Ihre Majcstä>
ten uon dcn Israelite,! dcs Zcmpliucr Komitates be-
stimmt.

Gefolgt uon dcn Vandericn und dcn in Tokay
zum Empfang bereit gewesenen Notabilitäten trafen
Se. k. Hoheit um 4 Uhr Nachmittags i» Tarczal
ei» und empfingen die vcrsammeüe Geistlichkeit, dcn
Adcl u. s. w. in besonderen Andieuzcu.

Um 6 Uhr war große Hoftafel. zn welcher die
meisten der anwesenden hohcu Würdenträger zugezo-
gen wurden.

Die übrige» für den Allerhöchste,, Anfenlhalt iu
Tarczal uorbcrcitct gewesenen Festlichkeiten unter-
blieben.

Gegen Abend begaben sich Se. k. Hobelt uon
Tarczal unmittelbar ans dcu Lauduugsplak an der
Theiß bei Tokay uul? schifften sich ans dem Gesell-
schaftsdampfcr „Boreas" cm.

Um N Uhr Abends wurden die Anker gelichtet
und der „Boreas" eillc stromabwärts dem Lan-
dungsplätze Szolnok zu, wo er am 30. Mai um
halb 1 Uhr eintraf, worauf Se, kaiserl. Hoheit »,i>
verweilt die Reise nach Ofen mit der Eisenbahn
forischlen,

Ibre k, k. Majestäten ware» in der beispiello-
se» Schnelligkeit vou 4 Stunden u«n Debreczin nach
Csege zu Lande gefahren, liattcu den dort anf der
Theiß bereit gestandenen Gesellschaftsdampfer bestie»
gen uud waren gleich nach dessen Ankunft in Szolnok
mit einem im telegraphischen Wege bestellte» Sepn>
rattrain nach Pesth geeilt und am 29. Mai um halb
I I Uhr Vormittags i» der kais. Hofburg zu Ofen
eingetroffen.

O f e n , 3. Juni. I u Folge der durch das be<
trübende Hinscheiden Ihrer f. Hoheit der durchlauch<
tigsten Erzherzogin S o p h i e veranlaßten plößlichen
Rückreise Ihrer k. k, Majestäten nach Wien ist (in
Dienstes-Verhinderung Sr, k, Hoheit des durchlauch'
tigsten Herrn Erzherzog > Gencralgoiwerneurs) der Herr
Gcneralgonuerncurs'^lutt!» FML. Graf H a l l e r
ermächtigt, uo» jenen Audicnzwcrbern, die für dic
am 4. Juni anberaumt gewesene Allerhöchste Audienz
in Vormerkung stehen, dic betreffenden Majestät«-
Gesnche versiegelt oder offen entgegenzunehmen, wor>
anf dieselbe» an die Kabiucts« Kanzlei Sr. k, k, Apo>
stolischen Majestät »nterbreilet werden,

Ihre k. k. Hoheiten der durchl. Herr Erzherzog
Albrecht nnd die durch!. Frau Erzherzogin Hilbegardc
sind imch Wie» abgereist; Se. !. Hoheit der dnrchl.
Herr Erzherzog beabsichtigen jedoch bereits am 6. b<
wieder zurückgelehrt zu sein, »m der Eröffnung der
landwirthschaftlichen Ausstellung und dem Wettrennen
bcizuwohuc».

— Man schreibt uns aus G r a n , 2. Iuu i .
übcr die Vorbcreituugcn, welche znm feierlichen Em<
pfangc Ihrer k, k, Majestäten getroffen waren:

„Häusel wurden dcmolirt, Straßen nnd Pläße
gepflastert, Triumphpfortcu uud Obelisken als Merk-
zeichen dcs allgemeinen Jubels auf den vorzügliche-

i rcn Punkten der Stadt ernchtet; wo vor 2 Monaten
noch Gebäude standen, sollte ein improvisirter Park
mit seinem Blumenreichthume, seinen Platanm und
Fichtcnstämmen einen lieblichen Anblick gewähren;
anf dcn Rasenplätze« tummelte» festlich geklcidcle Nci-
terschaarcn im malerische» Natioualkostümc und i»
der stolzen prachtvolle» Tracht des Adels die Rosse,
um dieselbe» für den sehnlich erwartete» Festzug ab-
zurichten; die Ofcnir Straße, den Nalhbausplah ent-
!ang bis hinab in die Wasserstadt zur Primatial-Re-
siden; erhöbe» sich bmUbcwimmelie Säule». Alles
athmete freudige Sehnsucht, Alles war vom Hauche

i per innigste» Freude tnrchdruugc». Der hohe Dom,
der die Spitze des alle» Festungsbergcs krönt, dic
Mutter der ungarischen Kirche, bat sich beeilt, das
Gewand der Freude anzuziehen uud seine Schake,
das Vermächtniß der Vergangenheit, zur Schau zu
stelle»! Wenige Tage noch und der lang erwartete
Augenblick sollte ciuttcffcn. all dieser Festschmuck, alle
diese Vorbereitungc» sollte» ihre» Zweck erfüllen, das
innigstgeliebtc Kaiscrpaar in die Stadt, wo der Thron
des ersten ungarischen Königs stand, seinen festlichen
Einzug halten! Uud diese Freude hat sich plötzlich
i» Trauer und Jammer umgewandelt!"

(Wiener Z!g.)
— Aus T r i e f t . 26. M a i , wird der «Mg .

Ztg>" geschrieben: „Die Schiene» unserer Eisenbahn
sind seit gestern bis ins Innere des provisorische» Sta-
tionshanses gelegt, und anch die Kleingläubigste», dc-
re» es bei uus noch immer gibt, werden sich endlich
überzeugen. Die Probefahrten sollen in der ersten
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Hälfte des Monats I » » i erfolge,!, Die Eröffnung
dcr Bah» w i r d , hoffcutlich im J u l i , nii! entsprechen-
der Feierlichkeit stattfinden, und dic uielcu Gäste wer-
de» ihre Bciuuudcrnng den kühnen Schöpfungen der
Vauknnst nicht vcrsagcn können. Der hiesige Bahn-
Hof mag in Europa kanni seines gleichen finden.
Durch Abtragung des Stciugcbirgcs einer- nnd Vcr-
fchütlung einer großen Mecrcsstrcckc andercrscits ist
ein weites Terrain gewonnen ivorden, anf welche»!
sich die riesenhaftesten Warcndallen, Werk-und Anüs-
gcbändc crbcbcn. Das provisorische Passagicrgcbäudc
ist in schweizerischem S t y l , aus sogenannter preußi-
scher Mauer errichtet, wird aber Alles enthalten, was
den wartenden oder ankommenden Reisenden zur Be-
quemlichkeit gereichen kann. Das eigentliche Sta-
tionsgebäude, welches beinahe am Eingang znr Stadt
zu ssehcn kommt, dürfte erst in einigen Jahren vol-
lendet sein; liicrauf kommt es übrigens nicht a n , es
bandelt sich jetzt hauptsächlich darum, daß man zu
fahren l'cginne, damit unser Platz endlich unmittelbar
durch eine Eisenbahn mit seinem großen Hintcrlandc
vereinigt werde. Ohne gerare allzu sangmnischc Hoff-
nungen zu hege», darf man doch erwarten, daß für
Tlicst cine »cue Epoche l'cginne, uno sein Verkehr
sich rasch zu einer größeren Bedeutung emporschwin-
gen werde. Gar manche Zweige des Handels, welche
früher auf den Seeweg angewiesen waren, werden
uou den Erzeugungsländer» i?cn sicherer» und rascher»
Weg nach dem ganzen Norde» u»d Osten von Europa
über Trieft nehmen. Dieß gilt namentlich von vcr»
schicdcucn morgenländifche» und italienische» Produk-
ten, Mau denke, daß frische Vananen und Datteln
in sechs Tagen uo» Alerandria nach W ien , oder in
sieben nach Berl in werde» befördert werde» können,
und man wird hieraus schon weitere Schlußfolgerun-
gen zn ziehen im Stande sei». Manche Geschäfts-
zweige werden natürlich dnrch die neue Verkchrsrich-
tung leide», dagegen aber andere, wie gesagt, sich
desto mehr ausdehnen. Namentlich steht der Schiff»

, fahrt eine große Zukunft bevor."

W i r selbst habcu uns , bemerkt hiczn die Rcdak.
tiou der „Triest. Ztg.« bci einem in diesen Tagen
unternommenen Ausflüge auf der Eisenbahn überzeugt,
daß die Arbeiten überall mit größler Energie betrie-
ben werde». Die Probefahrten wcrdeu, wie u»s
versichert wurde, jedenfalls im I u u i beginnen, und
aus derselben vollkommen kompetente» Quelle wurde
uns auch ncucrdingö bestätigt, daß die Gisenbah»ban>
ten auf dem Laibacher Moore durchaus keine Besorg-
nisse erregen und deren Sol id i tät jede wünschcnswcrthe
Garantie darbiete,

— Wie man der „Tuest, Z tg . " von der mon>
tcncg r in i schc» Grenze , uutcrm 39, M a i , schreibt,
scheint man in jenem Gebirgslan.de mit dem Versah'
reu des Fürsten gegen seinen Vetter Georg Pctrooich
nicht ciuverstande» zu sei». I n dcr geheime» Senats»
sißung. die nach der Rückkehr des Fürsten in Cctmje
abgehalten wurdc, habe der Fürst rücksichtslos scinc
Unzufriedcnbeit gegen die Senatoren geäußert, weil
diese scinc Pläne gegeu Georg P. nicht vollziehen
woll ten, oder nicht den Mull) dazu hatte».

Die Wohnung des Fürsten zu Cctinje soll rcpa>
n r t werde», weil das Dach durch ciucn Stncm im
Dezember v, I . weggerissen wurde. Dic Wassermühle
zu Vorovik, das Eigenthum des Kloster« von Cctinje,
schenkte dcr Fürst seinem Adjutanten,

— Von der m o u t e » c g r i n . G r e n z e , 22. M a i ,
schreibt man dcr „Agr. Z t g . " : Der Handclöman,!
uo» Cattaro, I ovo Ccklic. war vor einigen Tagen
nach Scutar i abgereist, nm daselbst einige Handels,
gcschäfte abzumachen. Fürst Dauilo sandte cinc Ab-
theilung mit dem Vcfchle, ihn zn ergreifen.

Jedoch sind bereits Briefe nach Skutar i abge-
gangen, »,» Ceklic »or dcr beuorstchenden Gefahr zu
warnen, und ma» hofft, daß sie zeitlich genug an-
komme» werben. Dieser Handelsmann ist ein gebo-
rener Montenegriner nnd war bis vor Kurzem ciu
Freund des Fürstcu, der ihn auch für seine Verdienste
mit einer Nationalmcdaille ausgezeichnet hatte. Die
Ursache ter eingetretenen Feindschaft ist diese: Als
der Fürst kürzlich vo» Tricst nach Cattaro rei,ste, be-
fand sich auf dem Lloudoampfer anch Ccklic. I »
Zara augckommcu, fand das Gefolge des Fürsten
den flüchtigen Montenegriner Moäo M i l i c , dcr im
uerfio„cnen März den Präsidenten Georg Pelrooic
dcs Vcrratheö angeklagt. Der Fürst überredete Mi l ic ,
nach Montenegro zurückzukehren, versprach ihm Vcr-
zeihnng, Vcrgessnug des Geschehenen und Zun'ickstel-
luug dcr Güter, Mi l ic ließ sich überreden, schiffte
sich ein, in Scbcnico augckommcu entfloh er jedoch,
Dcr Fürst beschuldigt min den Handelsmann Ccklic,
dem Entflohenen z.ir Flucht gcrathc» z» habc», wcß-
halb auch scinc Anordnung, genannte» Handelsmann
gefangen zu »chnien,

Deutschland.
Der internationale Wohlthätigkeits-Kongreß. wel-

cher im I . 1836 seine erste Versammlung i» Vrüsscl
abgehalten hat, wird im Laufe dieses Jahres i»
Frankfurt a. M , zur zweiten Session zusammentrete»

nnd sie. Vcrathuügcn am 1'iteu September l, I ,
anfuchinc».

Es hat sich zu diesem Vchufe in Ichtgeuaunter
Stadt ein eigenes Comit^ für die Orgaiusirung des
inlernalioualen Wohllhäligkciis - Kongresses geb>ldct,
dessen Sekretär, D r . G. Varrentrapp, mit der Ent-
gegennabmc dcr Bcilritt icrklärnngen nnd sonstigen
auf den Kongreß bezüglichen Miitbcilungcn betraut ist,

(Wr, Zlg,)

Frankreich.
P a r i s , 31 . M a i . Dem im gestrigen „Moui>

teur" erschienenen kaiscrltchcn Dekrcte ans S t , Cloud,
29. M a i . wodurch »ach Art. 4li dcr Verfassnug dcr
gesetzgebende Körper als „au das Ictztc Jahr sciues
Mandates angelangt", aufgelöst wird, schließt sich ein
zwcilcs uo» gleichen! Datum an , wonach die Zahl
dcr von den Dcpartemcnis für die Periode uo» 1837
bis 18U2 zn wählend?» Abgeordneten anf 2U7 fcst-
gesetzt wird. Durch ei» drittes Dekret werden die
Wahlkollegicn auf den L is ten , die corfischcn auf de»
2s, Juni mit dem Vemcrt'cn cinbcritftn, daß, wo
nach Art, 8 ocs organischen Dekretes ciuc Verändc-
rung der am A I . März anfgcstelltcn Wahlliste statt-
zufinden hat, die Maircs fünf Tagc vorher dieselbe
zu veranlassen habe», ferner daß die Abstimmung in
üllen Gemeinden zwei Tage offen bleibt nnd die all»
gemeine Prüfung der Stimmen im Haupt »Dcpartc»
mcntal'Orle in öffentlicher Sitznug durch eine ans ! i ,
in Par is aus 3 Departementalräihc» bestehende Kon,-
misftou erfolgc» soll.

Dcr „Mou i tcnr " vom heutigen Tage vcruffcnt»
licht cin Rundschreiben dcs Ministers des Inucru an
dic Präfcklcn in Betreff dcr neue» Wahlen zum ge>
sctzgebcndeu Köipcr. ,,Dcr Kaiser", so beginnt der
Minister dcs Inner» seine Instrukt ion, „beruft neu»
Mill ionen Wähler und fordert von Alle» cin freies
und gesetzmäßiges V o t n m ; cs ist daher nöthig, daß
Sie die Haltung nnd die Grundsätze der Regierung
kcnncn. Eine starke nno populäre Ncgieruug sagt
rund hcraus, was sie denkt und w i l l ; in Bctrcff dcr
Wahlcn wi l l der Kaifcr dic frcic nnd aufrichtige Aus«
Übung des aUgemciuen St immrcchts; die Wahllisten
sind auf breiter, freisinniger Basis aufgestellt; jeder,

! dcr das Rccht hat, konnle scine Zulassung erwirken;
9,821,220 Bürger sind eingcschriebcn. Am Tage dcr
Wahl wird das Botnm geheim sein; die Wahlzettc!
weldc» uor Alter Augcn geöffnet; die Wahrheit uno
Unabhängigkeit ocr Atistimmung ist daher gnrantirt."
Angesichts dieser für Jeden gesichelten Freiheit darf
oie Regierung allein nicht stumm und glcichgiltig blci-
l>c»; „sie wird dem Lande unumwunden die Naincn
bezeichnen, die ihr Vertrauen haben und das dcr Bc-
uölkcruuge» zu uercicncn scheinen; wie sic dcn Dcpn-
lirtc» die Gesetze vorschlägt, so soll sic de» Wählern
oic Kandidatt» vorschlagen, und diese werden dann
ihre Wahl trcffen." Einc beträchtliche Anzahl dnrch
Vermögen, Verdienste und Ansehen aufgezeichneter
Männer hat um offiziell.' Kandidaturen bei den Wah-
len nachgesucht; aber cingcdcnk dcr Throurcoc bci
Eröffnung dcr Scssio» von 1837, wor>n die Depu
lirtcn für ihre Dem Lande und der Freiheil selbst seit
!832 geleistete» Dienste die glänzendste Anerkennung
finde», hat die Regierung, mit einige» durch bcson-
dcre Verhältnisse gcbotenc» Ansnahmc», cs für ge-
recht und politisch klug erachtet, zur Wiedcrcrwahliiug
alle Mitglieder einer Versammlung zu empfehlen, dic
dcn Kaiscr so trefflich unterstützte und dem Laube
dicutc. Diesen offen bekannten, entschlossen uutcrstüß<
ten Kandidaten gegenüber werden dic gcgncr'schcu
Kandidacen ungehindert auftreten. Dcr Minister ocz
Inncru rechtfertigt sodann die Wahlgesctzgcdung gegeu
mehrere, neuerdings erhobene Klagen nnd versichert,
oaß bcr Wähler und der Wählbare uollkommcnc Frei-
hcit haben, dieser als Kandidat anfzntrcten, jener seine
Stimme zu geben — und ih» seinen Mitbürgern zn
empfehle», „So l l l cn >cdoch die Feinde dcö öffcntli>
chen Friedens dicsc breite Basis dcr Wahlgcsctzgebuug

> zu eiucr aufrührcrischcu Protestation bcnutzcn uud
daraus ein Werkzeug ecr Unordnung machen wollen,"
so werden die Präfeltcu au ihrc Pflicht gemahnt,
nno die Gerichte werden ihre Pflicht nicht minder
streng ausüben, Inecß selbst dann soll die Unter»
drückung solcher Uebcrlrctungen dcr Freiheit des- a!l-

l gemcinen Siimmrechteö nicht zu nahe treten, „die dcr
Kaiser stets mit Vertraue» aufruft," Die Minori tät
der fcindlichfu Partcicn, ipenii sie sich zrigen sollte,
werde uerseh,vindcn u»d cs werde für die Welt ein
großer und bcrcotcr Anblick sein, wenn ncuu Millio»
ucu Wähler in ciuem jüngst uoch so leicht aufzurc»
gcndcn Lande friedlich anf den Ruf des Kaiscr für
scchs wcitcre Iahrc ihren Mandalarcn dic Scnoung
üdcrtragcn, ihn in seinen steten Vcmühunge» für
Frankreichs Rnhm und Wohlergehen zu untcrstühe».
Dieß seien, schließt das Rnndschreibcn. die allgemcincn
Bctrachtnngen, die bci Leitung dcr Wahl'Operationc»
zur Nichtschu»r»dicncu könnten.

Die ncnestcn Nachrichte» ans C u b a , welche die
Rcgicrung über Sucz empfangen hat, melden, daß die
(ihristeU'Vcrfolgungcn im Innern uoa China und in

dm chincfifchl'n Etaalcn Hinlcr» Indiens mit guV
Hcfiiqkcit wilder begoüncn habcn.

M i t Bczng an'f die iu der „Oesterr, Ztg. " l>»'
haltcnc Mitthcilung aus Pa r i s , »ach welcher es dn»
schottische» Iugcuicur Thomas Allan gelungen w>n'c,
das seit Jahren und vielseitig angestrebte Prol>l«>
des vortheilhaftcu Ersatzes dcr Danipfkraft ?M
Elektrizität „mit den vollständigsten Erfolgen" zn ll>>^
bringt die „Aus t r ia " , folgende uäherc Aufschlüsse

„ E s hat stiuc uollkommcnc Richtigkeit, daß^'
Thomas Al lan i» London bcrcils seit cincr Ncüjl
vo» Jahren mil Versuche» übcr dic Amvcndiing ^ ^
Elcktrizität fnr dic ucrschiedenarligstcn Ziuecke sich bl>
schäfligt, i>nd nebst einem finnrcichcn clektro-niag^^
schcn Tclegraphenapparatc, ivclchcr auf dcr Lontw>^
Wcltansstcllnng >8,'i1 mit dcr Prcismedaillc und ""l
ocr Pariscr Ausstellung 18^' i mit dcr Mcdaillc zw>'<'
tcr Klasse ausgczcichlict wurdc, anch cine» Elckn^
inotor erfunden hat. Ein Modell dicscs lctztcr» >"<"'
anch auf der lctzlgcnanuleu Ausstellung in den EIM>P'
Elysc'et! crponirt. Es i>'t ferner ivl-hr, daß Hr, Ä ^ "
scinc seit dem Jahre 1865i verbesserte Maschine ü^'
Anregung des Herrn Forbes Eampbcll S r , Majesty
dcm Kaiscr Napoleon uutcrbrcitete, uud daß dcr K^
ser, welcher, wic bekannt, einen hohen Preis f l 'n '^
bestc Ausnutzung der Elcktrizität «ussctztc, in, I ^
cssc der Wissenschaft und Industrie überhaupt al l jä^
lieh bedeutende Summen zur Vclcbung und Förder>i«>>
ncucr Erfindnngcn verwcndct, nnd cdcn jetzt w ic^
cine neue Maschiuc uiclscitigcu Prüfungen nnd ^ ^
suchen auf scinc Kosten unterziehen läßt, dieselbe d M
seinen Ordonnanz-Offizier, Obcrstlicntcnant und P^'
fessor Fav>', dcm (^!)n,''!'!v»!«ir« <i<'x urt« <'l <!u inl!li^'
behufs ciucr gcnauc,i Prüf,>ng uud Untersuchung ü ^ '
iveisen licß. Die Ergebnisse dieser Prüfung M ^
aber kciucswegs günstige, noch berechtigen sie zu ^^
in deiü Eingangs genannten KorrcspondenzartitVl 3^
gcbcncn Versicherung, daß nnninehr ein billiger >̂ ^
daher uorthcilhaftcr Ersatz dcs Wasscrdampfcs als l'l'
ivegcnde Kraft gefunden sei. Die Maschiuc dcs H>^ ^
A l l an , welche dcn in dcr Pariscr Korrespondcnz ^ »
„Ocstcrr, Z t g . " erwähnten Vcrsuchcu unterzogen w » l ^ f
repräscutirtc nänilich ''2-. Pfcrdckraft, uud cs hat M '
hicrlici herausgestellt, daß diefcldc 24 K i l og ramms
Stunde und Pferdclraft an Zink kousuniirc, Da »^
ciu Kilogr, Zink circa 80 Ccnt, kostct, so würde l"°
Uutcrhaltung ciucr Allau'schcn Maschine auf 19 Fraüc°
20 Cent. per Stunde und Pfcrdckraft zn stchcu ll'»^
mcu! Eiuc gut konstruirtc Kessrlfcncritng v e r M
ungefähr 3 Kilogramm Steinkohle» pcr Stunde »^
Pfcrdckraft.

Das Kilogramm dieses Brcnnmalcrials !vir0>k"
gcnwärtig in dcn Pariscr Fabriken mit 4 Ccnt, ^
zahlt; dic gleiche Leistung einer Dampfmaschine l M
somit nur 12 Centimes! Daß bci dicsc» thats t , ,
chc» Verhäll»issc» noch langc uicht vo» ci»cm ^̂ '̂
thcilhaften Ersatzc^ der Danipfkraft dic Rcdc sein k>"'̂
liegt am Tage, selbst da»n nicht, wenn Allan's 6 ^
tromotor, wic sich bci dcm zweiten, nach einigen ^
disikationen ocr Maschine vorgenommenen Vcrs>^
gezeigt hat, nnr 18 Kilogr, Zink per Stnndc ^ ,
Pferdekraft verbrauchen würde. Dic Anwendung ?
Eisens bci Allan's Maschine ist eine nntcrgeordü^.

„Hcrr Allan crkcnnt übrigens selbst, daß ! " ^
Erfindung in Vczug auf dcu ökonomische» Tbeil l!
u»vollko!nmc»c fc i , ja daß sie i» dicscr Bczic^".
sogar dcn drei Elektromotoren dcr Hcrrcn Larütt»!^
Loiscan und Nonr nachstehe, welche auf der P" ,,
Ausstellung im Jahre 18!,!! crponirt warcn, " §
gleichfalls im <.!<»n«<:i'vn>«!><> <!ex nrl,^ ^t <!,>>! »'«> ,
geprüft worden sind. Die Maschine dcs Hr», " ^
verbrauchte z, B, mit U Bunsen'schen Elemente» ' ^
2.200 ki logr, Zink per Stnnde und Pferdekr^st. „
ist inöglich, daß es dcm menschlichen Geiste, b^ ' ^ch
so Großes geschaffen »no zn Tagc gcfördcrt hat, ^ ,,
fortgcscytc Vcrsuchc, wclchc auch viclscitig ""^ I ' ^
uiüdct verfolgt weroen, noch gclingcn wcroc, ' ^ ^
ricn ;» erfinden, welche minder kostspielig ^., ,mi>
die bisher bekannten, oder neue Quellen der ^ ^ „
zität, wclchc jetzt schon cin? so wichügc Nolle » ,̂̂
Küiistc» und Gcwcrben spielt, zn entdecken: >"' ^
Sachen aber hente stehen, mnß die Ersetzu'^ ^ ^
Dampfes dnrch eine billigere bewegende Krai
als einc ungelöste Aufgabe bctrachtct blcivcn.'

Belgien. ..,.
Dcr belgische „Mon i l cn r " uom 2. d. M-

folgende Note : ss^tg^'
«Die an nilbreren Punkten dcs ^ " ° , ' . dic

habten Nuheslöluugcn legten dcr NecMU » ,,^„
Pflicht anf, sofort am 2!). M a i 2 K l " , , ! " ^ e i '
unter die Fahnen zu rufeu, Diese M ^ ' ^ ' ^^ l t >^
hcimkebren, sobald die Ruhe wieder l M ^ ^ o r ^
Die Ncgicrnng beabsichtigt, dicjcni^cu " ^ ^ ^ i '
wclchc für dcn Augenblick iu dic H " " p l , " O ^ '
fo» worden sind, unverzüglich in ilirc 1 !p-
sonen zu eutlasscn." . .«„. die <Z''

Die militärische» Vorsichtsmaßregeln , ^ge
cherung dcr öffentlichen Rnhe sind " ° ^ ^ „ g l>^
stellt. I » Brüssel nnd dessen nächster Uwg



gen nahezu nn 12,000 Mann Truppen, Der General
Chazal hat den Oberbefehl übcr die Vrusscler Garni-
son erhalten,

Großbritannien.
Aus C a l c u l i a, 23, Apri l , bcrichlct «Dally.

News" :
Außer dem Sepoy Mungnl Pandy, der einen

Mordversuch gegen Lieutenant Vangh gemacht hatte,
ist auch der Jemadar der Wache zum Tode uerur>
theilt und durch ten Strang hingerichtet worden. Er
war mehrerer Auswirglnngsucisnchc überführt. So
drohte er jcdcui Scvoy, der einc der nencn Patronen
gcbrauchcn würde, dcu Kopf adzuschlagcn und hielt
i>: snnem Quartier einc geheime Versammlung, in
der er den Leuten vom 34. Regiment an's Herz
legt?, sich zu einem allgemeinen Scpoyaufstande bcrcil
zu halten. Auf dem Schaffet drückic er die tiefste
Neue aus und warnte seine Kumcraocu, keinem Vcr-
führer künftig Gehör zu gcbcn, Das Kriegsgericht,
das die Beide» vcrurtheillc, war auö cingcborncn
Offizieren und Soldaten zusammengesttzt. Man hatte
großartige Vorsichtsmaßregeln getroffen, um etwaige
Ausbrüchc der Unzufriedenheit bn der Hinrichtung
zu uutcrdrüelcn, aber die El.kuiicm ging in tiefster
Ruhe vorüber.

Im Dcnfe Vung in Kutsch ist cine sogenannte
„Enttee" vorgekommen. Eine betagte Frau. oi? ihren
einzigen Sohn dnrch den Tod verlor, warf sich auf
den Scheitcrbaufc», um uon denselben Flammen mit
den, Leichnam ihres Kindes ucrzchrt zu werden, Ihre
Diener und Nachbarn suchten ihr de» Einschluß aus«
zureden, thaten aber nichts, um das Opfer zu ucr<
hindern, als sie sahen, daß die fromme Mutter auf
ihre», Willen bestand, Als dcr Nao dauon hörte,
berirth er sich mit Kapitän Naikcs, dem politischen
Agciüen, und bestrafte tic Helfershelfer bci jenem
Alt theils mit Geldbußen, theils mit Gefängniß auf
2 Jahre,

Spanien.
M a d r i d , 26. Mai, Der „Gaceta" wird gc>

meldet: „Gestern um <> Uhr Abends empfing Ihre
Majestät die Königin, im Bcistiu des Ministers der
auswärtige,! Angelegenheiten und der bolien Hofbeam»
ttn, in Privat,Audienz den Fürsten u, Galihin, außcr-
ordcnllichcn Gesandten und beuollmächtigtc» Minister
2 r . Majestät des «aisers aller Ncnsscn.

Mmerika.
Nachrichten aus N i c a r a g u a znfolgc, die übcr

Kuba in Ncw-^jork (14. Mai) eingetroffen sind, hatte
Wallrr Rivas geräumt und sich am Vord eines zn
San Juan del Snr liegenden Kriegsschiffes geftüchtet.

I n Ccnson Valley ging das Gerücht, cs scicn
in der Mornionenstadt am Salzsee ernstliche Zwistig»
feiten unsgcbrochci!, und Brigha,» ^joung habe sich
genöthigt gesehen, die Flucht zn ergreifen, um sich vor
der Wuth seiner Genossen zu retten, Dic Händel
sollen ihren Ursprnng in Streitigkeiten über die Vir>
waltung des Kirchenvermögcns gehabt haben.

I n L o u i s v i l l e war es am 14. zu schmachvol-
Auftritten gekommen. Dort waren 4 Neger vor
Monaten angeklagt worden, ciuc Familie ermordet
zu haben. Eincr von ihnen sagtc gegen seine Ka-
meraden ans, aber weder scinc Zeugniß noch die
nndercn crniiücltc» Thalsachcn vermochte,! die Schuld
bn- Angeklagten fcstzustcllcn, nnd diese wurden so-
mit freigesprochen. Das Urtheil der Jury fand je-
boch vor dem Pöbel der Stadt keinc Gnade. Dic>
slr belagerte das Gefängniß, pflanzte einc Kanone
l̂ gen dasselbe nnf und schüchterte dc» Gefängniß'
Mtcr so schr ein, daß er ihnen zwei der Gefangenen
«»slicftrte. Sie wurden ohne Weiteres anfgckinipft;
°?' Dritte hattc im Vorgcsübl scincs Schickst!s mit
."'^u Nasirmesscr scincm Leben ein Ende gemacht;
^ r Vierte, der gegen seinen Kameraden den Anklä-
^ ^ gespielt hatte, ging frci ans, dafür hing tcr Pö-
ev ^^,^'^ülnden Tage einen anderen Neger, den

bn' Theilnabmc an jener Mordthal verdächtig hiclt.

Aus N a s h i u g t o n wird dem „New > Yorker
i s / ^ " ^schrisbcn: Laut Dcpcschcn aus England
, ^e britische Regierung mit dcr Hallung des ainl-

^an,scheu ^ , ^ , j „ ^ ^ z„ ,̂̂ , înesischen Frage voll-
'üniei! einuerstandcn und ist damit zusriedcn, daß

^ 'erika durch eine gemcinschaftlichc Verlrelnng und
'̂ 'ein,amc Vorstellungen in China mit England

^pmre i i will,

^agsneuigkeiten.
^ ! Am 30. Mai starb in Wien Herr Josef K ô
l'er '"/'u,^pc>,sionirter k, k, Hofsch.uspicicr, Inha-

'"^cm L?iden! z ? I ? , ? ^ ' ^
l u » g ^ 3 ' ^ ^ ' ^ ' " ' ^ ^ " "" ldct, ist die Ablö.
' ' " G nd ^ 5 ' ' " H " r c z e l nächst Windenau,
""ß«r ? ' " ' 7 ' ' ^ / ^ i " ' Gründung einer
,,,. n>cn ^rren-Anstalt sur Juncrösterreich im vo!>

j Anß,r rein furchtbare» Brande >n Gcrnowic
ha.'en lcidcr in den leplcu Tagen noch luchrcre an-

dere Fcue>>?b!Ü»stc in Vöhm,» stattgcfmtt-c», Wic
dc», „B . v, d, E," mitgciycilt wird, sind a,n 2tj, v,
M, im Dorfe Cctowic ^ Wohngcbäudc nnd (i Scheuern
sammt Nebengebäuden abgebrannt, uno >oll das ücucr
uon einer Dicnslmagd aus Rache angelegt worden
sein, weil sie sich erhängen wollte, aber daran gchin-
dert wurde; auf dcr Fahrt von Schönhof znr Brand-
stätte fiel ein Mann uon dcr Feuerspritze, kam unter
die Rädcr uno wurde so schwer beschädigt, daß er
sogleich starb, — I m Dorfe Kloster (Bezirk Do-
bruschka) wurden am 23. Mai ö Wohugcbäude und
6 Stauungen und Scheuern cingcäschcrt. und cm
Welb, c-aü ihre Habscli^lciten ans dem brcnncndcn
Hausc retten wollte, kam in ocn Flammcn ums Leben,
Am 18. Mai brannten im Dorfe Scbesic (Vczirk
Zbirow) 12 Hänfcr nnd ü Scheuern nieder.

I Äm 2/ . Juni Abends wurdc iu Koustantino-
pcl ciuc lcichtc Erdcrschüttcrulig verspürt,

I Mau schreibt der „K. Zlg." aus H a m b u r g :
I u unserer Nachbaisladl Aliuna ist am 21. Mai eine
allen Theatcifrciilideu sicherlich dcm Namcn nach bc-
lxnntc Pcisöülichtcit, Graf Hahn>Nc>chauö, Valcr dcr
Gräsin Ida Hahn'Hahn, iu dürftigen Vcrhälmisscn
gestorben. Derselbe hat sein ganzes, unenucßllches
Vermögen rcc Theater-Liebhaberei geopfert, mdem er
auf seinen Gütern cin kostbares Liebhaber» Theater
cihiclt, an dcm Mänucr wie Ifflano gastitteu, Spä>
ler führlc der Verstorbene unaufhörlich Thcatcr-Di-
rcktioncn, überall aber nur knrze Zeit u»d von wenig
Glück dcglcilct. Auch hier war er Direktor dcö in
ccr Vorftadt St, Pauli befindlichen Akücn-Theatcrö,
konüte sich aber eben so wenig halten, wie im nahen
Eimöbüticl, wo er nachher cin Sommer'Thealcr lei>
Nlc, Die Leidenschaft für die Bühne hat ihn bis in
sein spätestes Alier nicht verlassen. Er war 1782 in
Mcctlcnburg geboren und hat also sein 7li, Leben,-
jähr erreicht. Schon uiel früher war ihm oic Dis>
position übcr sein Vermögen entzogen worden.

I Ueber dcr Ortschaft Mayrhof (Gemcindc Hof>
berg) cnllno sich am 2li. Mai U Uyr Abends, cin
heftiges Gewitter, wobei der Vlil) — ohne zu zünden
— dc» Dachstuhl ciucs Hu»scs förmlich zcrrit) und
iu dcr Wohnstubc, wo eine 72jährtgc Anszüglerin mit
ciucm 2jah>igen Mäochcu am Tische saß, dcn Ichte<
rcn ncbst dcm Wcbcstuhlc zcrirümmerie, ohne eine
oer bcioen Pcrsoncn zu vcrlcpcn. Äemcrkenswcrlh
ist, daß sich schon vor 0 Jahren ober oicscm Hause
cin Gcwillcr cntlccn uno bcdcutcndeu Schadc» ange>
richtet hat. (Linzcr Ztg.)

j Nach Vcrichtcn ans C h i n a ,st oic timstlichc
Vermehrung 0cr Fischc, welche in Europa erst seit
weoigc» Il,l>>e„ >»,! Erf^!g ucrsuchi wmdeu, dort
schon seit langer Zeit i» A,!!ve!,dn„g. I » oeu Mo>
nalen Februar inid März jeden Iahrcü >ucrdcu Stroll-
bündel längs dcr Ufcr fischrcichcr Flüsse gelegt; ocr
darin aufgefangene ijorrath von Brmmassc wiro dann
in kleinere Wasserbehälter gcbrachi, ,lio dieselbe gegen
die Gcfläßiglcit dcr Äaubfischc gcschüht ist. Erst,
später, wenn die junge Ärnt sich schon clwas cni<!
wickelt hat, wlro ihr dcr Zngang i» dic größcrn Gc>
wässcr eröffnet. Diese Mcihodc soll dcn chinesischen
Flnsscn cincn ungeheuere» Fischrcichlhuni sichern.

j Ii> P a r m a wird v, 1. Juli d, I . an eine
Hundcstcittr cingcsührl; für jeden Wachihund außer-
halb dcr Slädic ist cin Betrag uon 1 , für jeden
Jagdhund uon 10, für jcdcu andcrn sind 20 Fr.
lährlich zu cnirichtcn; Bulldoggs dürfen gar nicht gc>
halten werden und andere Hunde müsse» mit ManI,
körbcu und Hulsbänderu, anf deucn dcr Name dcs
Vcsihcrs zu ucrzcichnen ist, ucrsehc» sei». I m Ei»>
ga»ge der Verordnung hcißt cs, daß sic aus Grüu-
i?cn dcr öffcullichen Ockonomic, luchr aber noch ans
Sanitätsrücksichten erlassen werdc,

I I m Krystallpalast von Sydcuham war a,n 30.
v. M, die erste Blumen - Ausstcllnng dicsc»; Iabrcs,
nno »ach dcm Urthcilc von Kcnncrn uno Nichtkcmicrn
die glänzendste, dic jc in England zu schen war. Da«
inlersssanlcste Ercmplar >var cinc vo». Schwanen-
ftnssc (Australia») hnubcrgcbrachlc I'.mdcu ,^,^ll>!^ll,>!,
oie 24 F»ß im Umfange haltc und ganz mit wun-
dcrbar fchönen schnce,vcißeu Vlülhcn bcdcclt lunr; auch
sonst f,I)ltc es uichi au Gewächsen im sclttnstcn Blü'
ihcuschtnuckc, und dcr Anblick dcil Palastcö, dcc an
und für sich cin fccnhaflcr Bluinlngarteu ist, inil sci.
ncu Fonlaincn uud deu vielen in reichsten Toikllcn
anwesenden Damcn, war ci» übcraus schöncr. Es
waren gegen 13.000 Personen bei dem Frühliügüfcstc
anwcfcnd, und um 4 Uhr Nachmittags standcn nicht
wcmgcr denn 1400 Equipage» vor dem Hauptcim
gange i,i Ncihc nnd Glied aufgefahren. Dcr Knäuel
entwickelte sich eine Stnncc später gm,z regelrecht,
»,,d man hatte auch nicht lie gcmigstc Unordnung
oder Verzögerung zu biklagc».

> I u H c r c n d sind der katholischc Sll'nllehrer
Josef Ujvüry. ein «Üjähriger Grcis, dsr mit seltener
Nüstigtcit seinem Amte „och vorgestanden, und dcsscn

! 72jä!>riqc Gattin, mi, dcr er slit ."4 Iahreu i»

glücklicher Ehc Icbtc, an ein und vcmselden Tage ge>
storbcn.

i Dcr „Köln. Ztg." wird an« Paris geschrieben,
daß oas bekannte Journal „Lc Nord" nur noch an
cincni schwachen Fadcn hän^c, indem dic 460.00V
Frcs., wclchc von russischen. Großen zu dessc» Ve-
gründung zusammcngcschosscn wordcn scic», bereits
stark anf dic Neige gehen.

Telegraphische Depesche«.
T r i c s t . «. Inni . Dcr k. k. Dampfcr „Elisa-

beth", >vclchcr am 2!). Mai in Liuorno landete, er-
wartete am 1, oder 2. d. M. dic Ankunft Sr. kais,
Hoheit dcö Hcrrn Erzherzogs Ferdinand M a l , u,i>
sofort die Rcisc nach Cadil fortznschcn.

P e s a r o , 2. Se. k. Hohcit oer dnrchlanchtigstc
Herr Erzhcrzog Fcrdinaud Mar wohntc gcstern cincr
uon Sr, Heiligkeit dcm Papste zelcbrirtcu Mcssc in
ocr Kathedrale bci. Gcstcrn Icgtc Sc. Heiligkeit dcn
crstcn Stein zn den ncncn Hafcnbautcn. Heute fin-
det dcr Einzug in Rimini Slatt.

V e r o n a , 4. Inui . Sc. Ei'zcllcnz dcr Hcrr
M i . Graf Radctzky hat gcstern am Tage meh-
rere Stundcn gut geschlafcn nnd hatte cinc gute
Nacht, das Ansticgcn ist schmerzhaft, aber nicht wei>
tcr vorgeschritten. Ermattung dcr Kräfte wird sichtbar.

M a i l a n d , 5. Inn i , Die Vcrichtc über ten
Stand dcr hcurigni Scidcnzncht sind noch nicht cr-
schöpfcnd. Gcwiß ist nur, daß dic Provinzen Man-
tua. Brcscia und Crcmona gelitten haben, daß in den
Pcouinze» Mailand »nd Pnvia die gehegten Besorg-
nisse übertriebe» waren, Friaul, Veucdig und Tirol
Gutes verheißen uno die Hcrzogthümcr, der Kirchen-

Istant und Toscmia rbcnfalls günstige Ergebnisse er-
^wartcn laffcn. I n Picmont sind die Aussichtc» nur
lhcllweisc glu'stig; Frankreich dürfte, wie man glaubt,
ein Viertel seiner gewöhnlichen Ausbeute erzielen,

F l o r e n z , 2. Se. kais. Hohcit Erzherzog Fer>
diuand Max traf gestern hicr ein und nahm Absteige-
Quartier im Palaste Rilti.

B o l o g n a , 3. Inni . Gestern Nachmittag sehte
Se. Heil. der Papst die Reise uon Nimini über Cc-

zscna nach Forü fort, wo er hente eintrifft. Dcr
! Einzug in Bologna ist anf dcn 9. o. M. Nachmit-
tags bestimmt.

V e r l i n , 4. Juni. Die „Ncnc Prcnß. Zlg,"
incldct: Das russische Kaiscrpanr wird am 3. Juli

,in Kic! cinlrcffcn und sich über Göttingen nach Darm»
stadt begebe». Der Kaiser und die Mutter des Kai°

! scrs weiden am 17. Juli in Bcrlin crwartet, Dcr
! Minister Gorlschakoff und Graf Adlerberg beglcitcn
! dcn Kaiscr.
^ Aus B c r n uom l . Juni wird dcm „Schwab,
z Mcrkur tclegraphirt: „Dcr Ncucnburgcr großc :1iatl)
! ist auf nächste» Donnerstag für Amnesticcrtl'eilung
leiubcrufen. — Gestern war ich persönlich i» Oltcn,
Uugeheuere Volksmasse. Mililär sperrt Tunnel und
Schacht, Ucbcrmcnschliche Anstrcngnngen blieben bis-
her fruchtlos. Sonntag Abend« arbc,tctc eine groß.
arlige Dampf - Luftpumpe mit 3300 Röhren, Nach
authcnlifchen Bcrichtc» sieben Tooie, wenigstnis vier
Velnnßie. .̂ 2 Eingcschlosftnc. nämlich 18 Solo-
!hl,rucr, 8 auccrc Schnicizcr, 26 Deutsche und Eng>
ländcr,

P a r i s , ^. Juni, Gestern woh,tte dcr König
von Baiecn cincr Rcunc über die Garde-Infanterie
im Bois dc Boulogne bei. Ans Madrid wird uom
4. d. M. berichtet, der Senat habe bcn Vertrag zur
Absteckung dcr französisch - spanischcn Grenze mit 82
gcgcn 1 Stimme genehmigt,

P a r i s , U. I»»i . Das Linienschiff «Eylau«
ist am >'!. d. M. nach Algier abgegangen. Dic gc-
sam»!lc französifchc Miltclmccrfiolte solt sich dcmnächst
nach Algier bcgcbc». Dcr Akademiker Briffaut ist
gcstorbcn,

L o n d o n , .'i. Inni . Unterhaus, Nachlsltznng,
Dcr Schatzkanzlcr beantragt das Snndzollkapital auf
cin Mal ansznzahlcn, ziinial genügendes Geld im
Schat/e uorrälhig sei. Der Antrag wurdc ohue Ab-
stimmung lingcnonimcn. I m ObelHanse ivnrdc die
Bill bezüglich dcr Mitgift dcr Prinicssin gelesen.

Telegraphisch liegen folgende Nachrichten vor:
B e r n , 3. Juni. Ibre Majestät die Kaiserin

Mutter von Rußland ist cingclroffcu und spnste l'ei
Herrn v. Krüdener, —- Dcr Schnttkcgcl in Hanen»
stein ist hcntc u»i 12 Uhr so weit durchbrochcn wor-
den, daß Leute dnrchznstcigcn ucrniögcn, Icnseits ist
dic Luft schlcch», das Vordringcn unmöglich Von
dcn Vclschüttctcn kcin Lebcnszcichcn,

S c h i f f f a h r t i n T r i e f t .
A n g e k o m m e n :

Am 5. Inn i . Von Eypcrn: S. Spiridionc,
gucch. Kapitän Zanini, in 90 Tagen, mit Wein an
G. Valonadu.

M i t t w o c h , pf„ 10, P, M , . findet die dieß-
monatliche Mnseal-Versammlung »»> ö Uhr Nachmit.
üig i»i Konfcrcnz^i,inner des Gymnasiums, im Schul-
gsbändc, 2>c» Stock, Slaü,Dn,.< ,„. 5M„»^^„.^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , , ^ ^ ^ - ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ « ^ ^ 7 ^ ^ 7 °



V ö r s c : : b e r i c h t

aus dem Abendblatts bcr östcrr. knis. Wiener Zeitung,

Wien 3. Juni, Mittags 1 Uhr.
Eine sehr günstige Tendenz sowohl für Iiidiistric- alö

Staats-Papicre vom Anfang bis zum Knde dcr Vörsr.
Devisen ungefähr wic gestern,

N^tionnl - Aülehcn zu 5 "/„ 8 i V.» ^«4 °/,
Anlehc» v, I , 185> 8, L. ;» 5"/„ >!5,-!!«i
Liml'. Vciiet. Nulehe» zu 5°/» W - U « V,
Staatsschüldverschreibinn;!!, ,;n 5> "/„ L3 V, ̂  Z!i V,

dctto ., t ' / . °/,, 7 3 - 7 3 ' / .
detw ,, ^V„ Uü ' / . ^65 72
detto „ 3'/» 50 7 . - 5 " 7,
tzette „ 2 7,"^» 4 1 ° . - 4 2
detto „ <"/« N! 7 , " ! « ' / .

Ologgüitzer Oblig. m, Nmtz, „ ö "/, Mi
Oedcnl'niqer d,tt° bett,,' ' „ 5°/» 85
Pesiher ' detto dttto „ 4"/o «5
Wailä„ber detto dltto „ 4'7« »^
Grm!d,'nt,.'Ot'!ig. N, Oest. „ 5«/, 88 7,—«,8 °/.

detto ». G.ilizieü, Ungarn >c, zn 5"/» » 0 - 8 1 7.
detto der übrigen Kro„>. z» 5 "/» b« 7, - »7

Vlinko - Obligationen zu 2 7, °/» »>4 - ! !4 '',
tottcr<>^ Nnlehe» v, 3, >83^ 334-3 IZ

deli« „ !«»» 140 7 , - 1 4 !
detto „ 1854 z» 4°/» NN ' / , ^1N)»/.

Lomo Nentscheinc I«-lL7.

Galizischc Pfnndlniefc z» 4 7 , 81—32
Nordbahn - Prior.- Oblig, zn '>»/, 87 7 . - 8 7 ' .
Gloggnihcr detto „ 5 " / « 82^8.'.
Doiuiil Dampfsch.-Obli.,. „ 5 " / « 8,',-8«
Lloyd detto (in Silber) „ 5 °/« U2-U3
3°/„ Prioritatö Oblig, d,r S!a>it>l<Msenbahn-

Geseüschlift zn 27.'» Fr.insj pr, Sti,ck l > l < l ! 7,
Aktien der Nationall'ank 1UU3 -1«U4
5 ' / , Pfandbriefe der Nationalbank

l2nionatliche »N 7. -<W 7,
Aktien der Oesierr, ,!lredit-A,istalt 234'/ , -235

„ „ N, Oeft, Eskompte-Ocs, >23 7. —!«3 7̂
„ „ Äüdwcic! - Linz« ö><ni»nduer.'

Eisenbnh» 2Ü0—2Ü2
„ Nordbahn I»4 7,—lg4'^.

„ „ Staatsciftub,-Gesellschaft z»
500 Franks 273 7 . -273 7,

„ „ Kaiserin- Nlisabclli-Vahn zu
2N0 ft, nut 3U p«t. Einzahlung ! NU '/. ~ ! 00 '/.

„ „ Süd-Norddl„tsche Verl'indungSb, 10« 7 —1UU 7,
„ Theiß-Vahu 'N0 ' / , -1NU' / .

„ „ Lonib.-Acnet, Gisenbahn Ü51 7, —252
„ Kaiser Frauz Josef Orientbah» N»7—«Ä7 7,
„ Tricsser Lose !«»3—!U4

„ „ D°naii'Dan,Pfsch!ffsasnt«<
Gcscllschait 505—566

„ „ delto 13, Emission
„ its Lloyd 415-417
„ dtr Pesther Kett<ul',-Gtsel!schas! 7 3 - 7 4
„ „ Wiener Dampfm,-Gesellschaft «4—6l>
„ „ Preßd, Tvrn, Aisenb. >, Ennff, 27—28
,. „ bettü 3, V,niff, n,, Prion!, 3 7 - 3 8

Gsterhe.zu 40 fi, L°ft 8 4 - 8 4 7,
Windischgrätz ,. 28 28 7.
Waldstcm „ 2s—2l, 7.
Keglevich „ 14'/. 1ö
Salm „ 4!» 4l» 7.
Et. Gknol« „ 3» 7, -3» ' / .
Vlllffi, „ Z!»-39 7,
<ll«N) „ -̂ 8 7 . - . ^ 7.

Telegraphischer Kurs - Bericht

der Staatspapicre uuni 6. Juni 1857.

Ttaatsschülducrschrlibungen . zu 5p<it, ff. in CM. 83 ! / t
dcttu ans der National-Anleihe zu 5 ff. m EM 84 3/8
detto , 41/2 .. 73
dltto „4 ., «51!,,«

Vcrlojle Qbl!gal,oncn, Hofkan,-s ,.
nicr-Obligationen des Zwangs- l ^ i ,<> ^
Darlehens in Krai», undAcra-i ^ ^" " ^>
,,al-Obligat!!,'!!r!, »on T i ro ! , l „ . ^ " ^
Vorarlberg nno Salzburg l. ' ' " ' ^

Darlehen init Verlosung v. I , !l-3!>, für <NN fi, ^5,
,. «854, „ l,!N sl. , , l

Grnudcntlasinngs-^bligationl!! von Galizien
und Ungar«, sammt Äppertincnzirn zu 5°/« . . 8N >/8

Grundentl.-Obligat. »ou anderen Kronländer» . , 8«3'8
Vank-Aktien pr. Stück 1005 , l . in CM,
Esconiptc-Attien von Nicder-Oestcrrcich

fur 50U fi «!5 fl, in CM
Alticu der österr, Kredit-Anstalt fnr

Handel und Gewerbe zu 20» st. Pr, T t , 234 3/4 fl, in E M .
Wticn der k f, priv. ostcrr, Staatseiscnbahn-

gescüschaft zu 200 s!,, voll eingezahlt — fi, N,V, !
mit Statcnzahlung 272 3/t ft. B. V.

Atticii der Kaiser Ferdiuands-Nordbahn
getrennt zu >ÜUN fi. CM. . . . l«50 fl. CM.

Ntticn der Elisabethbah» zu 200 st, mit
3U'/„ üinzahlnng pr. Stück . . . 202 fl. m CM,

Nftien Süd-Nord-Vahn-Vcrbindung zu
20l» fl. mit 30°/,, Einzahlung pr. St. 212 1/2 fl. in CM,

Aktien der österr. Düimu-Dampfschifffahrt
z« 50!, ff. EM " / 5,.z ,1 E U

Como-Nentcnschtiue zu 42 Lire » . . 81 !/2 fl. in l i .M .
Thnßbahn . . 2013 4
Lomhardllch-venetianische Eisenbahn , , 253

Wcchscl'Knrö uo», ü. Juni 1857.

Augsburg, für l l w ff. Curr., Gnld. , ,«5 I/z Uso
Franlfnrt a, M , , fnr 120 fi, südd, P.r-

cinswähr, im 24 ! /2 fi^ Fuß, Guld, , i«4 ,.« 3 Monat
Hamburg, für 100 Mark Äamo, Guld, 77 l/4 2 Monat
London, für 1 Pfund Sterling, Gnld, , 10,12 !/>» 3 Monat
Mailand, für 300 österr. Lire, Gnld, . 1N4 ,/tt Bf. 2 Mount'
Marseille, für 300 Fran^, Guld. . . 1215« 2 Monat
Paris, für 300 Franes, Guld, . . . 12! 7/8 2 Monat
Bukarest, für 1 Guld,, Para . . . . 2Ü4 31 T. Siebt
>!t. l. vollw. Mimz-Dufateu. Agio , . 7 3/4

Gold- nnd Silbcr-Kmsc uoni 6. Juni ^8ö7.
Geld, Ware.

Kais. Münz-Dukaten Agio 711/2 7 3/4
dto, Nand- dto, „ 7 1/4 7 1/H

Nolh »! m-irco ,, — —
Napolconsd'or „ 8,12 8,! 2
Souucraiusd'or ,, >̂ .t> !^.6
Friedrichsd'or „ 8.40 8,40
Cngl, Sovcrcigucs , 1N,!8 10,18
Russische Iiuperialc „ »,!i2 8,23
Silber-Agio 5 5 1/4
Thaler Preußisch-Cinrant l.32 l/2 1.33

Wsoubahll- lttld Dost - Fahrvrdmttlg.
Antu,!!! i,i < A^fohrl von

Schnellzug Laivach I Lail'ach
Uhr M i n . Ubr M i » ,

v^„ Lail'Och na.H Wien . , Frül, — ^ ^ l̂ 5
voü Wi»> ,>>>cü Lail'cicl! , Ai'end« Z A3

Persuuenzug !
von Linl'ach nach Wi?» , N«rm, -» — IN — !

dlo d<« , Al>»l,li ^ . — in /,5
«o» Wien nach kaibach , Äachm,. i 3g — —

dt» dto , Frii!) i 3o —
Die Kass» wird ic, Minuten r» i

der Abfahrt l̂schlossen,
Brief «Courier

von Lallioch Nl-,ch Tricst , . Ab^.d« ^ . — 3 3g
» Tr i t l t « Laibnch . Früh ? ^<" — —

Persouen-Nuurier
! vo» Laidach nach Trieft , . Abends — — >« —

, Trie!! « Lliibach . F,üt! , ^o — —

I Mallepvst
von ?ai!,»ch n,,ch Tlk'st . Frül, — — 3 ,'!u

» Triest » Laibach , Al>c„ds 6 — — -
n. Mallepost

von Laidach nach Triist , , Ab,°ndi — — /> >5
» ^ii<U > l,,il,act> . ffrnl, 8 3» — —

A lt z e i g e
der hier allszekommenrn Flembeu,

Den 6. I l in i 1857,

Hi'. Ritter u, Gheg^, k, l, MiMei'ial'N>uh, o°,>
Triist. — H,'. v. Gayci', k. k, Hl,l!pt„,i!,u,, v»,,
Karlstadl, — H,. Baibo, Guts^sitze,^ von Otükscld.
— Hr. Iuogerteig, k. k, sl^otar, vo» Gonobiz, —
Hr. Ghise, Wutsbesißer, — Hi'. v,n, Scheipe^berg,
— Hr. Si l l mm», — Hr. Fellow, — Hr, Blacksbaick,
— Hr. Kichce,», u»d — Hr, Gl?», ameiir, Rentiers,
— Hr, Ieiheistoü, u„d — Hr. Blackett, e«gl. Rc,,.-
lie>s, l'o„ Trieft. — Hr. sclchow, prciiß, Prlvatiei,
und — Hi-, Roghe, KausiüOün, r>o» Wie».

Z. 39». !> (,i) Nr. 33M1.

Es wird hicmit bckanüt gegeben, daß für

dieses Jahr der öffentliche Badcplatz wie bis-

her, an der Wiese in I'n«^'« - ln-m! am Gra-

daschzabache, ober der Kolesje-Mühle, bestimmt

ist, und daher anderswo nicht gebadet wer-

den dürfe. !

Staotmagistrat Laibach am 30. Mai l65,7.

3. 507. (3'0
I S p r . pr-r N'r. •»-.'JchetiU- I V r Q u a r t a l Kl S<jr. mit l'i'riiii!?

ILLÜSTRIRTES FAMILIEN-JOURNAL.
UYAV'AH'i. T.'SC.L. K tJXSTANSI "A I/F VON A II rAYNE

D t i r e l i .-.Ho I ' u f l t i i i i t t ' T i m ' ] l i i i . - M i u n i - l l i i n ^ t - i i z u i i ' - / i ' . - ! u - n

3 . !>o';*>.

I Constantin Tancller
ill Neustadt!

bringt zur Nachricht, daß seine gau; neu M^
auf b«is Solideste eingerichtete W»M
binderet bereits in voller Thätigkeit i!̂
Eingehende Aufträge werden mit größter
Aufmerksamkeit, prompt und sehr l M
effektuirt.

Gesucht wird
eine Wohnung, bestehend aus .5 Zi»"!
niern und den gewöhnlichen Nede>u
lokcüitaten, wo möglich nut Gartt«
oder Hofraum.

Näheres bei der Redaktion dieftl
Zettunq.
Z. !)29, (3)

Jut Schlosst
^espoldsruhe

siltd Wohlmngm zu vermiethetl.
Z. 7087 M " ' ' ^ " )
I » K a r l B c l l m a n n ' s Verlag i» P>ag ist!'
eben erschiene!! u»d iü alle» soliden B»chha»dllM^
zu dnben, fiir ?^»i!»ll«l» bei v . Mlvl««»»,»^»'^

Geographisch - statistische TabeM
des

österreichischen KaiserstlMtcs
»ach der neuesten imNlischm Eiittyeisll»!

l'e>nl'ei>et vo»
den Herren: k, k. Hauptmann N. V . Gaven^

»nd f. k, Lieutenaitt Onge» I ov i t ö i t s ,
im k. f. Crzh. GrueN 48. L.-Iiif,.'R>>,t.

6.
Das Herzogthum Kram.

1. Lage. 2. Greü^li. 3/Große in geogr. ü> Mel!^
4. Vevilkenmg »ach Zahl, Religion i,»d Spr«^
ä. Klüna und Prodickte, <i, Iüdiistri,. 7. Hliüdel.^
Straß''". 9, Eisenbahnen. IN. Telegraphen. ^ - P^",
12, Ebene». I!'.. Thaler. l4 , Oio^apdie. U!. H>)^
graphie. lsl. Elatthalterei. 17, Kreist. 18. VeM ' l
'19. Gerichtsbarkeiten. 20. Beftstiqte Otte, 21. S tM ' l
22. Wichtigere Marktflecken. 2ü. Wichtigere Z M "

24, Armee-Erganznugs - Bezirk,,'.
M i t dem W a p p e n d e s K r o >, l a » t> < °'

Preis 24 kr. C. M .
Snbsknptioüs-Preis fnr sämmtliche 23 Tabelle"

7 fl. 40 kr. C. M .

j Z. 94». (.:)

Weinlizitation
Am Mittwoch den M Juni ^6Z7, von 9 Uhr Früh ^

Abcnds 6 Uhr, werden iü dcn zwei Vrandner-Kellern zu Schm'^'
derg, nächst der Stadt Windlsch - Feisttitz. und unweit^
Bahnhöfe Pöltschach und Pragerhof, Z0 (fünfzia) Star""
Eigenbau-Weine, und zwar:

7 Slart in Brandner vom Zahrc .1353 und 1856
^ " „ „ „ l355 „ „
22 „ „ „ „ 1tt56 „ „

7 „ Rittcrsbergel „ „ 1855 und 1856 .,.,
5 St. Zeller in Neuberg „ „ 1856 im freien L l M

tionswege veräußert werden. (M,c VewlMguna des k. k. ^
zirksanues Windisch-Feisttitz 29- Ma i 1857, Nr. ^162).

Der Brandner-Schmidsberger ist wegen seiner eigenthu'
lichen Lieblichkeit, Feinheit und Aroma allgemein als der Kon"
steierischer Weine bekannt.

Gtadtpfarrhof Windisch-Feistritz am 27. Mai 1857.


